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In der zweiten Runde des EHF-Pokals

HB Esch hofft auf weiteren Coup
Esch tritt ersatzgeschwächt den Doppeltermin vor heimischer Kulisse an

Eric Schroeder und der HB Esch wollen sich nicht so leicht geschlagen geben. (FOTO: FERNAND KONNEN)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

An diesem Wochenende bestreitet
der HB Esch mit einem Doppel-
termin vor heimischer Kulisse 
die zweite Runde im EHF Cup 
gegen den bulgarischen Meister
HC Dobrudja Dobrich.

Das Hinspiel kommt morgen
Abend um 20.30 Uhr in der Lallin-
ger Sporthalle zur Austragung,
derweil das Rückspiel an gleicher
Stätte am Sonntag um 19.30 Uhr
angepfiffen wird.

Gegen die Griechen aus Verias
zeigte der Fusionsverein in der
ersten Runde eine vorzügliche
Vorstellung und qualifizierte sich
vollkommen verdient für die
zweite Runde. Nun wartet mit Do-
brich ein von der Papierform her
keineswegs übermächtiger Geg-
ner. Die Bulgaren, die erstmals in
der Saison 2005/2006 internatio-
nal vertreten waren, haben bislang
nur wenig auf der europäischen
Bühne aufzuweisen. Lediglich ein-
mal überstand man vor zwei Jah-
ren die erste Runde, um dann ge-
gen Naftgas (SER) auszuscheiden.
In der vergangenen Spielzeit un-
terlag Dobrich zweimal deutlich
den Ukrainern aus Yuzhny.

Man wäre also geneigt zu sagen,
dass der HB Esch in diesem Duell
keineswegs chancenlos wäre, al-
lerdings droht die Liste der ver-
letzten, resp. angeschlagenen Spie-
ler die Chancen zu beeinträchti-

gen. Wie bereits zuletzt in der
Meisterschaft, wo Esch gegen Ber-
chem und Schifflingen nicht über-
zeugen konnte, drohen erneut ein-

ige Leistungsträger auszufallen,
bzw. nicht im Vollbesitz ihrer Leis-
tungsfähigkeit zu sein. Vor allem
der Einsatz von Pulli, der sich

gleich von zwei Muskelfaserrissen
erholen muss, ist unwahrschein-
lich. Dazu sind M. Muller (Schul-
terentzündung), Decker (Rücken-

probleme), Franzen (Bänderdeh-
nung im Fuß), F. Muller (Kniepro-
bleme) und Quintus (Wurfhand-
verletzung) äußerst fraglich.

Die Voraussetzungen sind dem-
nach nicht die allerbesten und
trotzdem bleibt Trainer Peter
Brixner optimistisch. „Natürlich
wäre mir wohler, wenn mir der
komplette Kader zur Verfügung
stehen würde und wenn ich aktu-
ellere Informationen über den
Gegner hätte. Allerdings haben
nun die anderen Spieler die Mög-
lichkeit, sich in den Vordergrund
zu drängen. Wir spielen zweimal
zu Hause und ich bin davon über-
zeugt, dass wir kämpferisch alles
in die Waagschale werfen werden.
Unser Ziel lautet trotz allem die
Qualifikation für die dritte Runde
zu schaffen“, macht Brixner un-
missverständlich klar.

DIE KADER

HB Esch: Zuzo und Mitrea im Tor, M.
Muller?, Krier, Labonté, Bolalo, Fran-
zen?, Pulli?, Bentz, Decker?, Bock, Kohn,
Kohl, Marzadori, Quintus?, Dechmann,
Schroeder, F. Muller?
HC Dobrudja Dobrich: I. Ivanov, P.
Ivanov und Y. Ivanov im Tor, Asenov,
Borisov, Bozhkov, Dimitrov, Ganev, Iliev,
Koev, Kolev, Miyudzhelib, Nikolov, Pe-
trov, Tchivijski, Todorov, Yantchev, Yor-
danov
Schiedsrichter: Di Domenico, Forna-
sier (I)

Diekirch und Petingen unter Zugzwang
Dezimierter vierter Spieltag in der „Sales-Lentz Handball League“

Esch und Düdelingen bestreiten
an diesem Wochenende ihre Euro-
papokalspiele. Dadurch ist das
Programm des vierten Spieltages
in der „Sales-Lentz Handball Lea-
gue“ auf zwei Spiele reduziert. Die
untere Tabellenregion steht dabei
im Blickpunkt.

Mit Diekirch und Petingen tref-
fen zwei Mannschaften aufeinan-
der, die noch auf ihr erstes Er-
folgserlebnis warten. Beide wollen
den für die spätere Titelgruppe
berechtigenden sechsten Platz er-
reichen. Um wichtige Punkte geht
es dabei in den direkten Duellen,
wo eigentlich ein Fehltritt nicht
erlaubt ist. „Wir haben bereits ge-
gen Schifflingen verloren, deshalb
zählt in diesem Spiel für uns nur

ein Sieg“, stellt Christophe Scheid,
zuletzt gegen Berchem mit sechs
Toren erfolgreichster Petinger
Torschütze, unmissverständlich
klar. „Wir mussten in dieser Sai-
son zwar viele neue Spieler inte-
grieren, doch die Mannschaft be-
sitzt genügend Niveau um in der
obersten Klasse zu bestehen. Es
wird hart auf hart gehen, sowohl
Diekirch als auch wir wissen, was
auf dem Spiel steht. Wir sind je-
denfalls super motiviert.“

Bereits heute Abend treffen
Schifflingen und Bascharage aufei-
nander. Bascharage spielte zuletzt
gegen die Red Boys überzeugend
auf. Jetzt gilt es, keinen Schlend-
rian aufkommen zu lassen und mit
demselben Ehrgeiz an die neue

Aufgabe heranzugehen. In der
Vorsaison wurde dem Team von
Trainer Sandor Rac vor allem die
fehlende Konstanz zum Verhäng-
nis. Doch Bascharage, wo Ostri-
hon wegen einer Roten Karte für
ein Spiel gesperrt wurde, ist ge-
warnt. Schifflingen hat bisher
nicht nur die drei Siegpunkte ge-
gen Petingen eingeheimst, son-
dern vor Wochenfrist auch gegen
Landesmeister Esch gefallen und
lange Zeit mithalten können. 

Diekirch oder Düdelingen?

Diekirch oder Düdelingen? Eine
dieser beiden Mannschaften wird
am Saisonende in der „Sales-Lentz
Handball League“ der Frauen ganz
oben stehen. Wer dies sein wird,

darauf geben beide Teams morgen
Samstag im ersten von vier direk-
ten Duellen eine erste Antwort ab.
Ohne Punktverlust hat der HBD
die letzte Saison beendet, jedoch
laufen die Düdelingerinnen dies-
mal Gefahr beim Vizemeister ins
Straucheln zukommen, da ihre
beiden ausländischen Spielerin-
nen aus Verletzungsgründen feh-
len werden. Diekirch wird versu-
chen, die sich dadurch bietende
Siegchance zu nutzen. 

In der dritten Liga Deutsch-
lands peilt Roude Léiw Bascha-
rage seinen dritten Saisonsieg an.
In Wedau, beim noch punktlosen
Tabellenvorletzten, starten die
Birca, Janics und Co. jedenfalls in
der Favoritenrolle. (jps)

Programm

MÄNNER
SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE

Heute Freitag:
20.30: Schifflingen - Bascharage
(Frieseisen, Niederprüm)

Morgen Samstag:
20.30: Diekirch - Petingen
(Jung, Leyder)

Berchem 3 3 0 0 90:69 9
Bascharage 3 2 0 1 93:84 7
Esch 3 2 0 1 88:72 7
Red Boys 3 2 0 1 92:91 7
Schifflingen 3 1 0 2 66:81 5
HB Düdelingen 2 1 0 1 59:48 4
Petingen 3 0 0 3 77:92 3
Diekirch 2 0 0 2 48:76 2

PROMOTION

Morgen Samstag:

18.00: Rümelingen - Echternach

19.00: Redingen - Standard

Am Sonntag:

17.45: Mersch - Grevenmacher

19.15: Bettemburg - Strassen

RESERVEN

Morgen Samstag:

17.30: HB Esch II - Red Boys II

19.45: Standard II - HB Düdelingen II

Am Sonntag:

18.00: Berchem II - Strassen II
19.30: Mersch II - Diekirch II

FRAUEN
SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE

Heute Freitag:
18.30: Schifflingen - Grevenmacher
(Facchin, Sarac)

Morgen Samstag:
18.30: Diekirch - HB Düdelingen
(Jung, Leyder)
18.30: Bascharage - Mersch
(Blum, Schmitz)
20.15: Petingen - Standard
(Nesser, Schmitt)

Diekirch 3 3 0 0 97:58 9
HB Düdelingen 3 3 0 0 90:53 9
Mersch 3 2 0 1 65:62 7
Standard 3 2 0 1 60:73 7

Bascharage 3 1 0 2 69:65 5
Grevenmacher 3 1 0 2 55:89 5
Schifflingen 3 0 0 3 42:56 3
Petingen 3 0 0 3 69:91 3

PROMOTION
Morgen Samstag:

17.00: Redingen - HB Esch
18.45: Echternach - HB Düdelingen II
20.00: Rümelingen - Diekirch II

Am Sonntag:
16.00: Mersch II - Bettemburg

3. LIGA WEST
Am Sonntag:

16.00: Wedau - RL Bascharage

EHF-Cup-Rückspiel gegen Bitola (MKD)

HB Düdelingen vor
schwieriger Aufgabe
Eine ziemlich schwierige Auf-
gabe wartet morgen Samstag ab
18 Uhr im Rückspiel der zweiten
Runde des EHF-Cups auf den HB
Düdelingen im mazedonischen
Bitola. Das Polster, das der HBD
mit auf die Reise nimmt, beträgt
nach dem 20:17-Sieg lediglich
drei Treffer. Dies hat man sich
jedoch selbst eingebrockt, denn
in der ersten Hälfte des Hinspiels
waren die Düdelinger nicht in
der Lage, gegen einen schwerfäl-
lig wirkenden Gegner für die
Vorentscheidung zu sorgen. So
muss der HBD um den Einzug in
die dritte Runde bangen. In der
ersten Begegnung zeigten sich
die Rech, Poeckes und Co. von
der teilweise ruppigen Spielweise
des HC Pelister beeindruckt und
diese Gangart wird morgen vor
5 000 frenetischen Fans wohl
nicht geringer werden. Über-
haupt muss sich der HBD auf die
Atmosphäre in der Halle erst ein-
stellen, denn mit welcher In-
brunst die mazedonischen An-
hänger ihre Mannschaft unter-
stützen, davon konnte man sich
bereits im Hinspiel überzeugen. 
Will der HBD sein Abenteuer auf
der europäischen Bühne also
weiterführen, so dürfen sich die
Düdelinger Spieler von nichts be-
eindrucken lassen und auch die
eigene Leistung muss stimmen.
Zudem muss man hoffen, dass
die beiden Unparteiischen aus
Montenegro ihrer Aufgabe ge-
wachsen sind. (ms) 


